
Vorarlberger Landtagsabgeordneter 

A:  Nachname, Vorname, geb./später Wachter, Heinrich 

B: Stand, Beruf: Akademischer Grad, 

Adelstitel, Berufstitel, usw. 
Angestellter 

C: Lebensmittelpunkt(e) Bregenz (Schruns, Nancy/Frankreich, Feldkirch)  

D: Geburtsort, Geburtsdatum Partenen, 5. Oktober 1892 

E: Sterbeort, Sterbedatum Bregenz, 29. Dezember 1957 

F: Eltern Vater: Johann Anton Wachter, Bauer (geb. 29. April 1859 

in Gaschurn, gest. 13. September 1946 in Gaschurn) 

Mutter: Maria Anna Zölestine Rudigier (geb. 20. August 

1860 in Gaschurn, gest. 5. April 1902 in Gaschurn) 

G: Lebenspartner(innen), Kinder Heirat 24. September 1923 in Bregenz mit Maria Josefine 

Metzler (geb. 30. Juni 1901 in Bregenz, gest. 24. April 

1963 in Bregenz) 

3 Kinder: Helmuth (* 1927), Wilfried Karl (* 1929), 

Engelbert (* 1936) 

H: Aus- und Weiterbildung Volksschule in Partenen, 1907-1910 erlernt er in Nancy 

(Frankreich) bei der Bauunternehmung Gebr. Wachter das 

Verputzer- und Stukkateurhandwerk, 1918-1920 

Bauhandwerkerschule in Bregenz sowie einen Tiefbaukurs 

an der gleichen Anstalt, kaufmännische Kenntnisse in 

Privatkursen und durch Selbststudium 

I: Berufslaufbahn 1910-1913 arbeitete er als Stukkateurgeselle im Sommer 

in Paris und im Winter in der elterlichen Landwirtschaft, 

1.1.-1.8.1914 dann wieder in Nancy, 1914-1918  

Kriegsdienst bei den Tiroler Kaiserjägern an der 

russischen Front in Galizien und später an der Südfront in 

den Dolomiten, 1918 Heimkehr als Kriegsinvalide, 1920-

1921 Geschäftsführer der Bauunternehmung Pfeifer in 

Schruns-Paris, 1922-1927 Sekretär des Vorarlberger 

Landbundes in Feldkirch, 1927-1957 Angestellter der 

Vorarlberger Illwerke AG, zuerst als kaufmännischer 

Angestellter und später als Oberbuchhalter 

J: Gemeindefunktionen  

K: Landesregierung  

L: Bundesparlament, 

Bundesregierung 
 



M: Interessenvertretung, Vereine, usw. Mitglied der Vaterländischen Front (1934-1938) 

Mitglied der Siedlungsgenossenschaft (1934-1938, 

Obmann) 

Vorsitzender der Sozialen Arbeitsgemeinschaft des 

Bezirkes Bregenz (1937-1938) 

Mitglied des Kirchenbauvereins St. Gebhard in Bregenz  

N: Sonstige Bemerkungen (z.B. 

politische Verfolgung) 
Silberne Tapferkeitsmedaille II. Klasse (1. Weltkrieg) 

Kaiser Karl-Truppenkreuz (1. Weltkrieg) 

Verwundetenmedaille mit Streifen (1. Weltkrieg) 

Alte Österreichische Kriegserinnerungsmedaille mit 

Schwertern (1. Weltkrieg) 

Landesgedenkmünze 1914-1918 

Wurde bei seinem Eintritt in den Landtag 1935 vom 

Landeshauptmann nicht im Plenum des Landtags 

vereidigt. 

O: LT-Wählerkurie, LT-Wahlkreis Ernennung durch den Landeshauptmann – nicht durch 

eine demokratische Wahl legitimiert (1935) 

P: LT-Abgeordneter: Daten von bis, LT-

Perioden, Fraktion 
Vertreter des Berufsstandes Industrie und Bergbau 

12.11.1935-12.3.1938 

15. Landtag 1934-1938 (Eintritt 1935, erste 

Sitzungsteilnahme 12.11.1935, folgte Juen Max nach) 

Q: LT-Funktionen: Präsident, 

Vizepräsident, 

Fraktionsobmann(obfrau) 

 

R: LT-Ausschüsse: Ausschuss, LT-

Periode/Session (Vorsitz) 
15. Landtag  

Sitzungsjahr 1934/35: Rechtsausschuss 

S: Quellen: Pfarramt St. Gallus Bregenz, Kirchenbücher 

Stenographische Sitzungsberichte 15. Vorarlberger 

Landtag Sitzungsjahr 1934/35 9. Sitzung. 

VLA, Mikrofilme, Kirchenbücher, Gaschurn, Bregenz 

VLA, NL Naumann 3.4 

Vorarlberger Nachrichten 4. Jänner 1958 

Vorarlberger Volksblatt 4. Jänner 1958 

T: Literatur: Schwarz Reinhold, Die Vorarlberger Landeshauptmänner 

und die Abgeordneten zum Vorarlberger Landtag (1861-

1993). In: 75 Jahre selbständiges Land Vorarlberg. 2. Aufl., 



Bregenz 1993, S. 137-169, S. 154. 

U: Abbildung (Porträt): VLA, NL Naumann 3.4 

V: Bearbeiter, letzte Änderung: CA 2.3.2008, CA 12.5.2008, CA 24.5.2008, CA 28.5.2008, 

CA 6.7.2008, CA 10.7.2008, WZ 1.12.2008, WZ 3.12.2008, 

WZ 6.12.2008 

 

 


